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Nr. l —5. Verschiedene Hauben.
Nr . t . Hanbc aus Scidentiill und Blonden . Die¬

selbe ist ans einem länglichen schnebbenförmigen Stcistüllfond
aus weißem Scidentiill und 6 Cent, breiter weißer Blonde
arrangirt ; die hinten herabhängenden Echarpcs sind ans Sei-
dcntilll gefertigt nnd mit Blonde begrenzt. Born ziert die
Hanbc ein Diadem von rosa Rosen.

Nr. 2. Haube aus Tiill , Blonde und Sam niet¬
band . Die Haube ans weißem gemustertem Scidentiill nnd
l!Cent, breiter weißer Blonde ist ans einem kleinen länglichen
Fond von Steiftüll arrangirt , mit Schleisen von 1 Cent,
breitem schwarzem Sammetband, sowie mit einem Zweig von
hellblauen Winden nnd bräunlichen Blättern verziert. Letzte¬
rer ist mit einer langen Ranke aus¬
gestattet, welche auf dem Schleier-
rhcil der Hanbc befestigt ist.

Nr. 3.  Hanbc ausSpitze,
Sammetband nnd Blu¬
men . Diese Haube ist aus
einem runden Steiftüllfond
von b Cent. Durchmesser
ans 5 Cent, breiter
schwarzer Spitze, ans
gemustertem schwar¬
zem Tiill , soivie
aus Puffen von
weißem Sciden¬
tiill gefertigt

nnd mit Schlei¬
fen von l, Cent,
breitem schwar¬
zem Sammet¬
band, sowie mit
Zweigen von ro¬
then Mohnblu¬
men,klcinenwci-
ßen Blüthen nnd
Ephcnblättern

garnirt . Die
hinten herab¬

hängenden kur¬
zen Echarpcs

sind aus schwar¬
zem  Tüll  nnd

Spitze herge¬
stellt.

Nr.4. Hanbc
ans  Tüll,

Blonde und
Sammetband.
ßem Tüll nnd

Nr. 8. Lainpcnuntcrsatz und Lampenschlcier mit
Applications-Stickcrei.

Schnitt und Tessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 26—28.

Für den Lampcnuntcrsatzschneidet man aus Carton nach
Fig . 26,  welche den vierten Theil desselben gibt , einen
Theil in ganzer Größe, bekleidet denselben auf der Außen¬
seite mit grünem Atlas und klebt ihm nach Vorzeichnnng
die Applicationssignren von grünem Sammet auf. Letztere

Sr . S. Hunds uns Null,
Sloncke nnck Luinnistdunck.

Die Haube ist aus ivci-
4 Cent, breiter weißer

Blonde ans einem länglichen Stcistüllfond
gefertigt nnd mit Schleifen von 6 Cent,
breitem schwarzem Sammetband , sowie mit
Zweigen von Weinbeeren, Rosen und Blät¬
tern in der Weise der Abb. verziert.

Nr . 5. Hanbe ans Tüll , Spitze
nnd Grosgrainband . Dieselbe ist ans
einem 3 Cent, breiten kranzförmigen Fond
ans gcmnstertem schwarzem Tüll nnd 4
Cent, breiter schwarzer Spitze arrangirt
nnd mit Schleisen von schwarzem Gros¬
grainband nnsgcstattet. In der vorderen
Mitte der Haube ist ein grauer Vogel an¬
gebracht. lst.tos—>0)

Nr. 6 und 7. Vignetten zur Ver¬
zierung von Taschentüchern.
Diese Vignetten werden ans Lein¬

wand oder Batist mit weißer und farbi¬
ger Stickbaninwollc im Platt -, Stiel -,
Stepp- nnd Knötchenstich ausgeführt.

lZ1,02S . 225)

Sr . 1. Hunde uns Seickeekült uuä Zlonäen.

Sr . 4. Sunde uns Pätl , Slovcke nnck Sunnnetdunck. Sr . S. Sunde uns lütt , Sxitse nnck Vrosxruindunck.
1—5. Verseliielleuk Handen.

werden mit point -rnsss -Stichc» von grüner Seide befestigt.
Hierauf verziert man eine 1 Cent, breite, an einer Seite mit
Schlingen versehene Borte von weißem Bast mit Fischgräten¬
stichen von grüner Seide. Diese Borte näht man nach Bor¬
zeichnung am Außenrandc auf, den mittleren Theil des Untcr-
satzes verziert man in wechselnder Folge mit Borte nnd 1
Cent, breiten Blenden von grünem Atlas . Alsdann bekleidet
man den Untcrsatz auf der Rückseite mit grünem Lcdcrtnch,
welches man längs des Außenrandcs mit Langnettenstichcn
befestigt. Zur Anfertigung des Lampcnschlciers schneidet man
ans Carton nach  Fig . 27  einen Theil der Mitte entlang im
Ganzen, bekleidet denselben mit grünem Atlas und verbindet
die Qncrscitcn des Theils von 62 bis 63 miteinander. Als¬

dann richtet man aus Carton sechs
je 2 Cent, breite, 13 Cent, lange

treifen her , welche gleich¬
falls mit Atlas bekleidet

werden. Diese Spangen
werden an dem einen

Querrandc, dem un¬
teren Rand des

oberen Theils,
in regelmäßi¬

gen Zwischen¬
räumen ange-
näht. Für
jedes der sechs

Felder des
Lampen¬
schleiers

schneidet man
ans grünem
Florence nach
Fig . 28  einen
Theil der

Mitte ent¬
lang im

Ganzen, ap-
plicirt auf
demselben die
Dessinfignren
ans grünem
Tastet nnd
überdeckt den
Theil mit

grünem
Crepe in dop¬
pelter Stoff¬
lage. Hierauf

führt man, den Contonren des Dessins fol¬
gend, die Stickerei mit grüner Seide im
Stiel -, Kettenstich und poinb-rnsss ans
nnd langucttirt längs des Außenrandes die
dreifache Stofflage. Sämmtliche Felder
werden am oberen Rande in Falten ge¬
reiht nnd mit dem oberen Theil, an den
Seiten mit den Spangen verbunden.
Letztere verziert man mit Borte von
weißem Bast, welche mit Fischgrätenstichen
von grüner Seide ausgestattet ist nnd
überdeckt den oberen Theil in wechselnder
Folge mit gleicher Borte, soivie mit 1 Cent,
breiten Blenden von grünem Atlas . Die
zn dieser Arbeit erforderlichen Borten sind
in dem Posamentier-Geschäft von Gebr.
Schüler , Berlin , Markgrafcnstr. 61, zn
haben. isi.oes)

Nr. 9 und 29 . Journalnmppe mit
Stickerei.

Die Mappe ist aus Holz gefertigt nnd mit chine¬
sischer Holzmalerei (Gold auf Schwarz ) verziert.
Rück - und Vorderwand sind durch Soufflets von
Leder verbunden . In der Mitte der Vorderwand
ist eine Stickerei befestigt . Für den Fond derselben
wählt man mattlila Seidenreps und applicirt dem¬
selben in der Weise der Abb . Nr . 20 . welche das
Dessin der Stickerei zur Hälfte zeigt , schwarzen Sam¬
met . Die Blumen , Blätter und Ranken werden mit

Ixr. 3. Laube aus Lxit-e,
Laiuinetbauä uuä Lluweu.



^  ̂verschiedenfarbiger Cordom^ tscî e im Platts

^ ret ans Atlas mit Stickerei.
1 sll / ' ) ^ l x oberm," Mchc m̂tt chnem Polster von roth-
k. ^̂iSiq-X^  W ?? >o" braunem « u- s . denen « n,»s ein Streife»

-/ X I s/l von gefaltetem Sioif deckt an den ceuen
XV < ^ / TR/F X fXll//s - - mit einer Puste von gleichem Stoff , sowie

»I » / 1 / mit einer gleichfarbigen Wollenjranze vcr-

!i' o''" Tavon^c, mtt eiu^e

^ - —"_ . errrrr- - r,ohlrl i-— l ^ über zwei Cauevasfädcu Höbe aus.
wobei man zugleich die Goldlihc »>it /Wh .ivM <ökdÄ»̂ fW ?l

!kr . k . Vignette - nr Ver -trerunß von  zu UN,fasten hat . Den folgenden Stich
Pa.scl,entüoi,orn . arbeitet mau nach einen, Cancvassa-

den Ztvischcurautn. Nach Vollendung h,.Mco-'/V
der Stickerei umrandet man dieselbe mit starker rothbrauncr Wollenschnur und befestigt sie FMUW ^ ,.^ AUMhM
auf dem Tabonrct . Derartige Tabourcts sind in dem Möbel -Magazin von E, Lehman » . GWUZMM ^ ÄHWx
Berlin . Wilhelmstr. SV, zu haben. ssr .tso . srs . «,,H KWW ^ ^ B ^ WlZ

Nr . 12 . Bordüre zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.
Weißstickerei.

Die Bordüre wird auf Mull , Batist oder Nansoc mit Stickbaumwolle im Platt - und Stielstich
gearbeitet und am Außenrande mit Languetteubogeu begrenzt.

Nr . 13 . Bordüre zur Verzierung von Wäsche-Gegenständen.
Venetianische Stickerei. I U !WoM

Zur Ausführung dieser Bordüre überträgt man das Dessin aus Leinwand oder Batist und ar - ^
bettet die Laugncttenstiibe, dann die übrige Stickerei im Platt -. Stiel - und Languettenstich. wobei M X s>
mau zugleich die Picots auszusührcn hat . Nach Vollendung der Stickerei schneidet man den Stoss Ml H 1
nach Abb. fort . ^

Nr . 15 . Bricfblock mit Stickerei. ^
Dieser Bricfblock besteht aus zwei Carton,heilen , welche mit rothem Juchtenlcder bekleidet und HMn

au der einen Seite durch einen buchförmigen Rücken verbunden sind. Der obere Theil des Deckels Ms
ist mit einem Sannnettheil verziert , auf welchem ein Monogramm in, Plattstich mit rother Cordon- M
ncticide und Goldfaden gearbeitet ist. Den Ansah des Sammctthcils deckt ei» gepreßter Lederrah - «
men. Im Innern des Bricsblockes Ä
sind couvcrtsörmig schließendeNo- X
tizblättcr . au der einen Seite > !
ist eine Lcdcrfpange zum
Hineinfchieben der Fc - ^
der angebracht. Der - fX.
artige Originale

König.
Berlin n»
gerstr . uu.
vorräthig.

ssi .oso,

"MMMWMWWM

Erklärung der Zeichen » Hellblau (Seide ). !i Hellrosa lSeide)
I?r . 11. Hessin ?u Xr . 10.

Goldlitzc. Hr . 13 . Loränro ?nr Voruiornn ^ von Väsolre -Kegenstsnäen.
Vönetillniseiis Lbieksrei.

Hr . 12 . LorSürv unr Knrnitur von 1Vä.soke -kloU0llstänäell.
XVsissstielcsrsi.

ZZg I?cr Lnznr . Mr . 41 . 1. November 1875 . 21. Jahrgangs



Xr. 21. Loräüre 2iir Ver̂ iernv^ von HekerAardinen. 8i)i6l- und X6̂ i,6usiiiel4si,iel!6r6i. (8ie1i6 !Xr. 31, 8eiie 255 d. 3.)
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Nr. 42. Klosette zu Garderobe-Gegenstän¬
de», Decken.  Häkelarbeit.

Diese Rosette ist mit Garn oder Seide fol¬
gender Art gearbeitet! 4 Luftm. (Lustmaschen),
wovon die letzten 3 als 1. St . (Stäbchenmasche) der
Arbeit gelten, ^ 9 Lnstm., 2 P . (Picot, das sind 5
Lustin. und I feste Masche in die t . derselben) , l
dpi. St . (doppelte Stäbchcnmaschc) in die letzte der
9 Lnstm., 8mal abwechselnd1 P ., t dpt. St . in die¬
selbe Masche, in welche die letzte dpt. St . gehäkelt
wurde, dann 2 P ., 1 f. K. -(feste Kcttcnmasche) in
dieselbe Masche, in welche die sämmtlichen dpt. St.
gehäkelt wurden, 4 feste Maschen in die 4 letzten noch
freien Lnstm. der zuvor gearbeiteten 9 Lnstm., 4
Lnstm., 1 St . in die I . Masche dieser Arbeit ; vom
s noch ömal wiederholt, doch hat man bei der letzten
Wiederholung statt der letzten St . 1 f. K. in die 3.
der als 1. St . dieser Tour geltenden 3 Lnstm. zu
häkeln und die einzelnen Figuren nach Abb. einander
anzuschlingen.

Nr. 43. Dessin;n Sesseln, Fußkisscn.
Applications -Stickerei.

Für den Fo »d dieses Dessins wählt man schwarzen Atlas nnd applicirt
demselben snr die mittleren Figuren moosgrünes Tnch in zwei Rüanccn
Für die übrigen Fignrcn wählt man mattblanc Scidenlitzc und graues Tuchi» zwei Nüancc » ! ans letzterem befestigt man
llcinc Fignrcn von meinem Tuch . Hieraus
umrandet man die Apviicalionssigurcn theils
mit .Goldschnur , theils mit Lauguctteusti-
chcn von Heller Seide und sührt die
übrige Stickerei im Platt -, Stiel
Kettenstich nnd xowt -rus - o ans

Nr. 46. Wcstc für
Mädchen von 6—8

Jahren.
Häkelarbeit.

Schnitt : Rücks , d. Suhpl ..
Nr . XI , Fig . 49 und 50.

Diese Weste ist mit
blauer Zephtzrwollc im
tunesischen Häkclstich ge¬
arbeitet und am Anbell¬
rande mit einer mit wei-
ber Zephprwolle gehäkel¬
ten Zackentour begrenzt.
Die Garnitur bilden Xr.  is.
schmale der Weste in der
Weise der Abb. aufgenähte Streifen,
welche je ans einer Stäbchcntour beste¬
hen, die mit weistcr Wolle aus erforder-
lich langem Lustmaschenanschlage gear¬
beitet und mit groben blauen Lothperlcn
verziert sind, sowie Schleifen von blauem
Taffetbandc. Zur Herstellung der Weste
häkelt man je ans erforderlich langem
Maschenanschlage, vom unteren Rande
beginnend, nach Fig.  46  nnd 56 je 2
Theile, wobei man nach Maszgabc des
Schnittes zu- und abzunehmen hat. Hat
man mehrere M. «Maschen) an beiden
Seiten der Arbeit zuzunehmen, so
macht man sär das Zunehmen an der
linken Seite den Anschlag um so viel
M. länger, als man daselbstM. zuzuneh¬
men hat ; an der rechten Seite der Ar¬
beit aber häkelt man, um zuzunehmen, nach
Ausführung der 2. Tour einer Mnstcrrcihe
so viel Luftmaschen, als mall M. zuzuneh¬
men hat. In der 1. Mnschrreihe bleiben die
snr' das Zunehmen bestimmten Auschlagmaschen
an der linken Seite unberücksichtigt; in den
folgenden Mnstcrreihcn nimmt man die zuzu¬
nehmenden M. ans den Lnstmaschen zur Rechten

»»»»»««s, »»»»», »»»»»»--- , », »»»»»»» ans den»»» citttt »»» -sott ,,, - ,,» » AS --» » - oo- - » » --.?> » » Amckilaa-«riü-W->».»««SS-Ioo-i-i-M-i »»üütttt I oo-r-i-W-i maicklcnI 00-i-KW-, oo-l̂ SW-, l t . .I ooo-ru-i:--, »»»!!!!!: >oooä-i« -i »»»«üi-:-«tttttt-i-l-tt> « . :::: I >VZU- -:::r gar Einern
o - l««i<>»---tttttt «„ -.--sss -i > vcr zalveii ans.»» »» an-o»-". -»»--Ho - -ttttn »-.-»»» -gstznoN-ooo- »»»-««-.. ooo»-.»»»«»»»» vNt oa-.' .aviiep-

men inascht man
Erklärung der Zeichen : » Schwarz . Siahl , erstes

(dunkelstesl . ^ zweites (hellstes ) Grau . Krystall,  der betressenden
° Milchwcig , l Kreideweig , » Blau.  Mllsterreihe statt

Xr.  19.  Doräürs nur Vsrnieruuß ; von Dtieriuo-  1 M . 2 oder 3
Matern , Ä.svtidsvtikrll u . dgl . Lsrlenntiolrgrei.

Lriotvleelc mit Ltielcersi

M. zlisammen ab ; selbstverständlich hat man in der
folgenden Mnsterreihe ans den 2 oder 3 znsammcu-
gcmaschten M. nur eine Schlinge aufzunehmen.
Sind Vorder- und Riickcntheile vollendet, so verbin¬
det inan dieselben nach den gleichen Ziffern von der
Rückseite ans mit übcrwcndlicheu Stichen. Hierauf
begrenzt man die Weste am Aubenrando mit einer
mit weister Wolle gehäkelten Tour wie folgt: Stets
abwechselnd1 feste M. um die nächste Randmasche,
3 Stübchenmaschcnum die folgende M. Alsdann
stattet mall die Weste mit Berücksichtigung der Abb.
mit der zuvor erwähnten Garnitur ans und versieht
dieselbe an ihren vorderen Seitenründern mit Haken
und Ocsen zum Schließen, deren Ansatz man durch
ciu leinenes Band, welches man auf der Rückseite
gegeuuäht, deckt. lsi.isi)

Nr. 57. Pclerinc für Mädchen von
16—12 Jahren.

Häkelarbeit.
Schnitt : Nücks. d. Suppl .. Nr . XII . Fig . 5.1 u »d SS.

Das Original ist mit rother Zcphyrwolle in einer Abart
des tunesischen Häkelstichs gearbeitet. Am Halsausschnitt ist
die Pelerine mit einem aus doppelten gehäkelten Theilen be¬
stehenden Kragen versehen und rings ain Anbenrande mit
einer mit rother und weißer Wolle gehäkelten Zackenrcihe,

. außerdem aber am unteren
Rande mit Schlingen ans
Picotreihen , welche eine
Franze bilden, begrenzt.
Rothes Tasfetband, welches
am Halsausschnitt durch
eine .daselbst befindliche
Stäbchcntour geleitet ist,
dient zum Schließen, 2
Schleifen desselben Ban¬
des , in der Hinteren
Mitte der Pelerine
angebracht, vervoll¬
ständigen die Garni¬
tur . Für die Form
der Pelerine ist der

mit Fig . 51 zur Hälfte
gegebene Schnitt maßge¬

bend, man arbeitet danach,
vom Halsausschnitt begin¬

nend, ans erforderlich langem
Maschenanschlage zunächst eine

Mnstcrreihc im gewöhnlichen
tunesischen Häkclstich. In der 2.

nnd in jeder folgenden Musterreihe
nimmt man die M. (Maschen) ans

dcn ans der Rückseite befindlichen Wage-
rechten Gliedern der Kettenmaschen der
vorigen Musterreihe auf , dieselben in
gewöhnlicher Weise abkettend. Um die
Form zu erzielen, hat man inmitten
der Arbeit nach Erfordernis; zuzuneh¬
men. Für dieses Zunehmen hat man
stets an betreffender Stelle statt ans
dem Gliede einer Kettenmasche1 M., 2
derselben aufzunehmen. Ist man bis zu
dem in der Hinteren Mitte der Pelerine
beginnenden Einschnitt gelangt , so ar¬
beitet man jede Hälfte derselben einzeln
fertig. Hierauf begrenzt man die Pelerine
zunächst am Halsausschnitt mit einer Tour
Stübchenmaschen, stets eine derselben in
jede Anschlagmasche; alsdann an den Sei¬

tenrändern und dem unteren Rande , ein¬
schließlich des Schlitzes, mit einer ans 3 Tou¬

ren bestehenden Zackeureihe wie solgt: 1.
Tour : Stets 1 f. M. (feste Masche) in jede

Randmasche. 2. Tour : * 1 f. M. um die nächste
M. der vorigen Tour , 2 Lnstm. (Lustmaschen), 5,

St . (Stäbchenmaschen) in die zweitfolgendeM., 2-
Luftm.,

1 M.
damit

übergan¬
gen; vom *

wiederholt. 3.
Tour : Mit wei¬

ßer Wolle . * 1 f.
M.  um  die beiden
oberen Glieder der
nächsten  f.  M . der

vorigen Tour,
Xr . IS . Detail SU Xr . 16.Xr . 29 . Stielcerei nur stourualiuaxxv Xr . 9.

Xr . 14 . Detail nu Xr . 16 und 11.

Xr . 16 . ^ rdeitskorv . (Hi -zr- u Xr . I ? uuck 18.)
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5 Luftm., 2 durch 3
Luftm, getrennte f.
M. um die beiden
oberen Glieder der
mittleren der nächsten
5 St ., 5 Luftm.; vom
* wiederholt. Hier¬
auf führt mau mit
rother Wolle die aus
Schlingen bestehende
Franze am unteren
Rande , ausschließlich
des Schlitzes, folgen¬
der Art aus : * 1 f.
M. iu das Hintere
Glied der zweitfolgen-
deu M. der 1. Tour
der Zackeurcihe, 2
Luftm. , 25mal ab¬
wechselnd1 Picot (das
sind 5 Luftm. und 1
f. M. in die 1. dersel¬
ben), 2 Luftm., dann
vom ^ wiederholt.
Für den Kragen stellt
mau nach  Fig . 52
zwei Theile
je der Mitte
entlang im
Ganzen iu

dem Dessin
der Pelerine
her,und zwar
hat mau die¬
selben vom

Erklärung der Zeichen : » Schwarz , « Blau . « erstes (dun¬
kelstes !. -» zwcilcs (hellstes , Pompcjanisches >Roth , r: erstes

ldnnkclstcSi , - zweites (hellstes ) Moosgrün . " Mattgclb,B Helles Rehbraun, n Maltgrnn.
Hr. 37. Doräürs rn Rnssdünken, Rüvkenkisssn

u. ägl . Xröu^stiolistioksrsi.

schnitt zu
begin¬

nen. Die
vollende¬
ten Thei¬le begrenzt mau zunächst am Aiißeuraude durch eine

Zackcnrcihc, wie sie den Anßenrand der Pelerine umgibt,
in der 1. Tour derselben stets die M. beider Theile zu¬
sammenfassend. Alsdann verbindet man den Kragen am
Halsausschnitt von 40 bis 47 mit der Pelerine und stattet
letztere nach Abb. mit der Garnitur ans . (zi.suz)
Nr. 58. Capote für Mädchen von 10—12 Jahren.
Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks,
d. Snppl ., Nr.
XIII , Fig . SV.

Diese Ca¬
pote ist mit
wcißcrZephpr-
wolle im Wel-
lcnhäkelstich,
einer Abart

des tunesischen
HäkelstichS, ge¬
arbeitet. Am
Ailßenrande ist
dieselbe mit
einer mit rosa
Mooswollc in
durchbroche¬
nem Dessin
gehäkelten

Bordüre be¬
grenzt , iu de¬
ren Zacken-

spitzen Büschel
ans weißer Ze-
phprwvlle cin-
gcknüpst sind.

sterrcihc nimmt mau in
der I . Tour die M.
aus den auf der Rück¬
seite befindlichen senk¬
rechten Gliedern der M.
der vorigen Musterreihe
auf und kettet diesel¬
ben iu der 2. Tour
wie gewöhnlich ab. Im
Verlaus der Arbeit hat
man nach Maßgabe des
Schnittes zu beiden
Seiten der Arbeit zn-
oder abzunehmen, wozu
man, wenn nur 1 oder
2 M. abzunehmen sind,
in der 2. Tour der be¬
treffenden Musterrcihc
statt l M. 2 oder .4
M. zusammen abkettet
und selbstverständlich
aus diesen 2 oder 3
Maschen in der folgen¬
den Mustcrrcihe nur i
M aufnimmt. Sind
dagegen mehrere M.

abzunehmen,
so hat man,
wenn diese Ab¬
nehmen an der
linken Seite

ausgeführt
werden, die
erforderliche

Anzahl M. der
vorigen

«SixxxxxxxxxxxxZijWNZS» »In
6a;

. . . »?Z!sgee

lenai
Erklärung der Zeichen: » Schwarz, rz Bla». 3 erficht. ,(dunkelfteSl, » zweites ihcllstcs, pompejanisches) Rotp .
et erstes(duiilelstes), l-- zweites(hellstes) Moosgrünlbltast- Mattgelb. te
Rr. 38. Doräürs rn Russdünken, Rücken- die

Kissenu. äxi . lürörr̂ stieliskiekLrei.

Mnstcr-
reihe nu-
berücksich-

tigt stehen
zu lassen,
au der rechten Seite in die erforderliche Anzahl abziih'
nehmender M. eine gleiche Anzahl s. M. (feste Majcheiig,̂ . .zu häkeln nnd dann erst die M. für die folgende Muster- pjz
reihe aufzunehmen. Sind beide Theile vollendet, so vcr^
bindet man dieselben von 48 bis 49, begrenzt hierauf du^ gx
Capote am Außenraude zunächst mit 1 Tour fester Mâ pgr
scheu und hierauf mit der mit rosa Mooswolle ausgc»,,
führten Bordüre folgender Art : l . Tour : Stets abwechĝ. xs

selnd 1 f. N!lx >um die bei-

Rr. 39. Rrnvatten -Rnäe. Loint -Inee- nnck Linkt-
stioliskiolrersi.

Hr. 49. verreau aunr 2usnnunenset2kn von Decken,
2>r Loiiettenkisssn. Lloröntinor duiprirs.

Hr. 41. Larrenu 2Uin^usaininsnsstren von Docken.
Llorsnkinsr duipürs.

Am vorderen Rande ist der Capote außerdem nocheine hochstehende doppelte Garnitur dieser Bordüre ausgesetzt, ebensoist die Verbindungsnaht beider Hälften der Capote mit zwei gegen¬einander gekehrten Enden dieser Bordüre gedeckt. Schleifen aus
rosa Taffetband und Bänder , welche zum Schließen oie-
ncn, vervollständigendie Garnitur . Für die Form
der Capote ist der mit  Fig.  53 gegebene Schnitt
maßgebend und häkelt man nach demselben
au dem geraden Rande, auf einem erfor¬
derlich langen Maschenanschlage begin¬
nend, 2 Theile, doch in entgegen¬
gesetzter Richtung für die rechte
»ud linke Hälste der Capote.
Die erste Mnsterreihe jedes
dieser Theile , deren jede
bekanntlich aus 2 Tou¬
ren besteht, einer hin¬
gehenden Tour , iu
welcher man die

Hr. 42. Rosette nu kts,räercbe-(;eßenstünüsn,
Docken. Hükslurlzsik.

um die bei¬
den oberes
Glieder dc:
nächsten M
der vorige:

Tonr , 3
Luftm.(Lnst-
maschcu), i
M. dann!
Übergängen;
zuletzt 1 s.
K. (feste Ket¬
tenmasche) i?
die  l.  s . At
dieser Tom
2. Tonr:  i
f. K. in di-
uächstc M-
dcr voriges
Tour , 1 !
M . um dil
folgende M.
* 3 Luftm.
1 f. M. mi:
die mittler:
der nächste»
und 1 s. M

M. (Maschen) auf¬
nimmt , und

einer zurückge¬
henden Tour,
in welcher
man diesel¬
ben abket¬
tet, häkelt
man im
gewöhn¬
lichen

tunesi¬
schen

3 Luftm., 1 Luftm., 1 P . (Pieot, das sind  3  Luftm.
in die 1. derselben), 1 Luftm., 1 f. M. um die mittlere der nächster
3 Luftm . ; vom * wiederholt;  zuletzt statt der letzten f. M . 1 f. K. ir

die 1. s. M. dieser Tonr.  3.  Tour : 1 f. K. in die nächste M
der vorigen Tour , 1 St . (Stäbchenmasche) um die folgend-

M., * 1 Luftm., 6 St . um die  3  Luftm . des nächster j
P ., 1 Lustm., 1 St . um die mittlere der nächster >

3 Luftm . ; vom * wiederholt ; zuletzt statt >
St . um die mittlere der nächsten  3  Lusti»

1 f. K. iu die 1. St . dieser Tour
Hierauf häkelt man noch an der

andern Seite der Bordüre in dir
mit weißer Wolle iu festen M

den Anßenrand begrenzend
Tour , in welche bereits di

1. Tour der Bordüre ge
häkelt wurde, die 1

Tour folgender An
Die Arbeit so hal¬

tend, daß die Bor

Rr. 43. Dessin  2N  Sesseln, Russkissen. .-äpplieations -LtieicerLi.

düre nach unter
gekehrt ist. Stell
abwechselnd !
f. M. in diH
nächste not
freie M. de:
zuvor er-

wähnten
Tonr , l

Luftm.,
i P . ;
zuletzt
1 f. Kr
in di-
1- f-
M.

dieser,
Tour,
Hier¬
aus

«r.
kür

7-
Lese!
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Der ölyar.

knüpft man je in die
mittleren Glieder der 6
St . der 3. Tour der
Bordüre 4 etwa 6 bis 8
Cent, lange Fadenenden
ans weißer Zephprwolle,
welche man zuvor zu
ihrer Hälfte zusammen¬
legt , als Büschel ein.
Für die Garnitur , welche
die Verbindungsnaht bei¬
der Hülsten des Fonds
deckt, häkelt man auf
einem der Länge dieser
Naht entsprechenden Luft-
maschenaiischlage zu bei¬
den Seiten desselben zu¬
nächst die t . und in diese
die 2. und schließlich die
3. Tour der Bordüre, der
man alsdann die Büschel

Nr . 59 . Viereckiges
Tuch.

Häkelarbeit.
Das Original ist

ans weißer Mohairwolle
mit doppeltem Faden und
mit einer starken Häkel¬
nadel aus Holz in ver¬
setzt treffenden Lnftma-
schenbogen gearbeitet und
am Außcnrande mit einer
aus einzelnen Rosetten
zusammengesetzten Bor¬
düre begrenzt. Man be¬
ginnt das Tuch von der
Mitte aus mit einem
Anschlage von 4 Luftm.
(Lnftmaschen), welche man
mit 1 f. K. (feste Kcttcn-
masche) zur Rnndnng

>»»öo»!sV' 44' vnlotot kür Xnndoll8 Ikürkii.>»»»»? von <Z
dinitd uud Losvür.: IMoks. d.

Xr. IX, Xi8- 28—43.
>» » » » » «>

j»» Änüpst und die Garnitur auf
Capote festnäht. Die am

«i»! s! dcrcn Rande befindliche
«MWnitnr , welche ans 2 beson-

gearbeiteten Bor-
'»?»?>tcn besteht, häkelt
»" " in je ans ersorder-
W»»« langem Lnstma-

^^ "venanschlage wie
si ÄW ' t . Tonr :(Stets
osgrünjte'chselnd 1 dop-

jte Stäbchenmasche
ioken- die nächste
-i- , 1 Lnftm.,

M. übergan-
?bzuß 2. bis 4.

'vlchciHnr: Wie die
Nnstcv lnZ 3. Tour
so vcr̂ Bordüre.
'usdijj . vollendeten
r Mâ düren , wel-
6"sgê , man gleich-
lbwcchgz klei„e Bü-
t f. einknüpst,le bei'
obere«
r des
n M
wrigep
c, 3!
' (Lnsti

'danch
ingeiij

1 s'
te Ketz
sche) iij-
f. M
Tour
nr : i
in di

M
origcij

M di:
ie M..
nftin..
t. m«
ittlen
lchstei
s. M
chstcr
K. i«
:c M
gend
chsw.
chstc>
iatt l
listin
Tom
i de:
n di
n M
zend
s  di

e ge
ie t
Ar,
hal

Bor
llntcr
Tteü
ld -
I dil

II oä
t. dei

erjs
ntcn
n, l
stnr.,

ilctzt
i. Kjl die
l- f-
M.
iescr
(ouü
hier¬
aus

Ar. 46. Vosto kür ülüäotien von 6—8 üntiron. Ilülcölnrlisit.
Leüuitt: Rüelcs. d. Luppl., Xr. XI, XiA. 49 und 50.

setzt man dem vorderen Rande der Capote auf und stattet
dieselbe alsdann mit Berücksichtigung der Abb. mit Schlei¬
fen ans, nachdem man zuvor eine ans doppelten Stäbchen¬
maschen bestehende, 30 Cent, lange Spange auf der Rück¬
seite der Capote in regelmäßigen Entfernungen an den mit *
bezeichneten Stellen befestigt hat. »4.-55)

Ar. 47. Anterrooü nus Lüirtinx. Lcünittunü
IZe?e)ii-. Ii.üeks. d. Luzipl., Xr. VIII, Xix. 35—37.

Ar. 48. Antorrovü nns IVollonstotk.
ZZegokr.: li-üêcs. d. Luppl.

Xr. 45. kaletot kür Alüdoliev vou ^
7—9 üaüreii.

Lcdlnitt und Lesedr.: Riiô s. d.
Luxpl., Xr. X, ? i8. 44—48.

schließt (die Nzcbeit muß sehr
lose aussallen) und häkelt als¬

dann stets in der Runde
wie folgt : t . Tour:
4mal abwechselnd 3
Lnftm., 1 s. M. (feste
Btasche) in die nächste

Anschlagmasche. 2.
Tour:  2  f . K. in die

nächsten beiden M.
der vorigen Tour,
für ein Zunehme»
an einer der 4
Ecken des Tuches
3 Lnftm., 1 s. M.
in dieselbe M.
(Masche), in welche

die letzte f.
K. gehä¬
kelt wurde,
dann 3mal

abwech¬
selnd 3
Lnftm.,

1 s. M. in
die mittlere

Ar. 49. Hn2Uß
kür Anabeii von

7—9 ltakren.
Supxl.

Ar. SV.
kür Aüücüen von

6—8 ünüreu.
Lesodr.: Vorüors. ä.

Luxxl.

Ar. S1. vnlokot
kür dlüävüen von
1V—12 ünüroii.

Lescür.: Vorüers. 4.
Luxxl.

Ar. S2. Anntol kür ülüü-
cüon von 2—4 ünkren.
Suxxl., Ar. III, Aix. 9—13.

Ar. SZ. vntotot
kür ülüäeken von

7—9 llnüren.
HeseNr.: Vorüars. 4.

Ar. S4. ?nlotot knr Annben
von 9—11 Inüren.

LeünNt un4 Lesokr. : Vorüers. 4.
LuppI, Ar. IV, I'i?. 14—13.

Ar . 49—56. ? alewts unä ^ uxüxe kür Slüüeüeu unä Xnadeu von 2—12 4aüreu.

Xr. 55. I's.isror
kür Aüäcüen von

4—6 ünüren.

Ar. 0V. Mnnkol kür Müü-
vüon von 8—19 lüüron.

Luxxl., Ar. V, Aiz. 19—25.



Nr . 41 . 1. N . vculber 1875 . 21 . Jahrgangs

leren M . des i . Zunchmcns der Rosette , welcher zuletzt anq . wurde.
der mittleren M . des 2. Zunehmens der nächsten Rosette gleichzeitig anq
i f. M . in dieselbe M .. in lvelche die letzte f. M . gehäkelt wurde , 7 Listr-
maschenbogen , je aus 3 Luftin . und i f. M ., in die mittlere M . des nächst^
Luftmascheubogens am Fond , doch hat man je die mittlere M . des  2 .. 4.
<!. dieser 7 Luftmaschenbogen den mittleren M . der nächsten zwischen den
beiden Zunehmen befindlichen 3 Luftmaschenbogcn der Rosette anzuschlingen
deren zweitem Zunehmen bereits ang . wurde ; vom 5 noch (imal wiederholt
und dann vom * noch Mnal wiederholt . Hierauf begrenzt man das Tuch an
seinem Austcnrande mit 2 Touren wie folgt:  1.  Tour : * 1 f. M . in die
M . der Rosette am nächste :'. Ticfeneinschnitt der Bordüre , welcher Mitteln
Anschlingens die folgende Rosette verbunden wurde , ümal abwechselnd 7
Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der nächsten 7 Luftm ., 7 Luftm ., 1  f . M, j„
die 2. der folgenden  7  Luftm .. 7 Luftm ., 1  f . M . in die 6. derselben 7 Lustm
in deren  2.  bereits l f. M . gehäkelt wurde , dann 7 Luftm . ; vom * stets ivic-
derholt . Au den Ecken hat man jedoch , da die Eckrosetten am Außenrande
je 1  Luftmaschenbogen mehr zählen , demgemäß abweichend zu arbeiten . 2
Tour : it f. K . in die nächsten  11.  M . der vorigen Tour . * limal abivech-
selnd 7 Luftm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten 7 Luftm .. dann 7 Lustm
mit 1 f. M . die mittlere M . des folgenden Luftmaschenbogens dieser Rosette
und die mittlere M . des zweitiolgenden Luftmaschenbogeus der nächsten
Rosette zusammengefaßt ; vom * stets wiederholt . An den Eckrosetteu ist st
> Luftmaschcnbogen mehr zu arbeiten . Das vollendete Tuch , welches eine
Größe von einem Meter im Durchmesser hat . spannt mau auf . feuchtet es
alsdann mit Wasser au und läßt es trocknen , wodurch es an Ansehen ge¬
winnt . Dieses Tuch ist der Fabrik von C . M . Engel . Erfurt , entnommen

der nächsten 3 Lustm ., für ein Zunehmen an der nächsten
Ecke 3 Lnftm . , 1 f. M . in dieselbe M ., in welche die
letzte f. M . gehäkelt wurde , dann 3 Lustm ., 1 f. M . in die
M ., in welche die 2. s. K. dieser Tour gehäkelt wurde . Die
nächsten 50 Tonrcn werden in derselben Weise ausgeführt,
wie die vorige Tour . Die Zunehmen an den 4 Ecken wer¬
den stets in derselben Richtung oberhalb der Zunehmen der
vorigen Tour wiederholt und vermehren sich demgemäß die
Luftmaschcnbogen innerhalb zweier Zunehmen in jeder folgen¬
den Tour je  Um  einen solchen. Mit der 52 . Tour ist der
Fond des Tuches vollendet . Die ans einzeln hergestellten
Rosetten , welche im Verlaufe der Arbeit miteinander und mit
dem Fond des Tuches zu verbinden sind, bestehende Bordüre hat
man folgender Art zu arbeiten : Für die im Mittelpunkt
jeder Rosette rcliefartig hervortretende Figur , welche mit einem
vierfachen Faden der Mohairwollc über einer Einlage von
weißer Zephhrwolle ausgeführt ist, hat man einen Faden der
letzteren etwa 8mal um die Spitze des Zeigefingers der lin¬
ken Hand zu winden , woraus man den Faden abschneidet, die
Fadenwindnngcn in ihrer Lage festhaltend von der Finger¬
spitze zieht und in der 1. Tour der Rosette 2«; St . (Stäb¬
chenmaschen) in der Runde um diese Einlage häkelt , zuletzt 1
s. K. in die l . St . dieser
Tour . 2. Tour : Nur
mit doppeltem Faden die
beiden andern befestigend,
I3mal abwechselnd 7
Lustm ., 1 f. M . in die AM ?-
zweitfolgende M . der
vorigen Tour . 3. Tour : '
4 f. K. in die nächsten
4 M . der vorigen Tour,
13>nal abwechselnd 7
Lustm ., 1 f. M . in die
mittlere der nächsten 7
Lustm ., doch hat man die
letzte f. M . in die 4. der
4 f. K. dieser Tour zu
arbeiten . 4. Tour : 4

Da nächste Nummer am
hält : Theater . , GesellschM.
Haus - and Promenadcnanzstg,'
Haarsrisnrcn >md Gefeilsches,.; .'
coissüre » tc . Unter den HM.
arbeite » erwähnen lvir ei,,,,,
Wandkalender , Fnsisack , t!»l>„.
derhiitchcn , Bärste zn Seid,,,,
stoßen , sowie eine große
wähl der verschiedenartigst,,,
Dessins.

Wie bekannt , lasse» wir zu
sämmtlichen im B a z a r
scheinenden Garderobe . Gegi».
stände » Schnittmuster i»
natürlicher Grösse ans Papst,
anfertigen , da cS unmöglich ist,
ans dem Snpplcmente ast,

Schnitte «„,
icrznbrinsm.

' . — Bei K.
stcllnngcnars
diese P«.
picr >M».

dellc ist c-
nothwcndig.

^ . genauM st - ' .stA": Abbildung
»u bezeichn«,

Mst von welch!,die Schnitt!
gewumstl'i

werden.
Preis ei,,,,
solchen stst
dells betrögt
l RcichSm »:!

?eler1ns kür Aääclren von 10 — 12 llnürsn . Hälcolarlwib
Lodnitt : Uüaks . ct. Lnxpk ., Xr . Xkl , Xistt. 51 anet 52. ^

rhein . — st,
»r . Oest . L.
lin Brief,ultr
kett) .— Unsii!
Sttvplemcnt,
erleiden duiö,
diese EinriG
tung ditri.
aito kcincBti
änderung.
Die Admi.

nistralion
des Bagat,
Berlin tUV,
(knkcplapl.
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